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A _Finanzielle Auswirkungen

Mit der antragsgemafen Entscheidung sind [_] keine finanziellen Auswirkungen verbunden.

X finanzielle Auswirkungen verbunden.
(in diesem Fall bitte weiter ausfiillen)

|. _Aktuelle Prognose Ergebnisrechnung Dezernat

HMS-Ampel  [] rot X grin Prognose Zuschussbedarf: HMS Dez. 2017
abs.: 5.260.350,03
in %: 30,0
Il. Aktuelle Prognose Investitionsmanagement Dezernat
Investitionscontrolling [ ] Investition [] Instandhaltung
Budget verfigte Ausgaben (Ist): abs.:
in %:
ll. Ubersicht finanzielle Auswirkungen der Sitzungsvorlage
Es handelt sich um [ ] Mehrkosten
[ ] budgettechnische Umsetzung
. « Finanzierung
Gesamt- darin zusétzl. . .
. . (Sperre, Kontierung | Kontierung .
IM | CO | Jahr | Bezeichnung kci):tgn Bedair[f1 ::pllupl E 'I_g ::g) (Objekt) (Konto) Bezeichnung
X Veroffentlich- 500,- 1300153 | 684000

ungskosten

Summe einmalige Kosten:

Summe Folgekosten:

Bei Bedarf Hinweise /Erlauterung:
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B_Kurzbeschreibung des Vorhabens

Die Inhalte dieses Feldes werden (auler bei vertraulichen Vorlagen, wie z. B. Disziplinarvorlagen) im Internet/Intranet verdffentlicht
und dirfen den Umfang von 1200 Zeichen nicht Gberschreiten (soweit erforderlich: Ergdnzende Erlauterungen s. Pkt. IV.; bei
einigen Vorlagen (z. B. Personalvorlagen) entfallen die weiteren Ausfihrungen ab Pkt. I.)

Es diirfen hier keine personenbezogenen Daten im Sinne des Hessischen Datenschutzgesetzes verwendet werden (Ausnahme:
Einwilligungserklarung des/der Betroffenen liegt vor). Es handelt sich um ein Pflichtfeld.

Mit diesem Bebauungsplan werden die planungsrechtlichen Voraussetzungen fiir den
verkehrstechnisch erforderlichen vierspurigen Ausbau der BoelckestralRe geschaffen. Der
Ausbau der Boelckestral3e sichert die verkehrliche ErschlieRung des Gewerbe- und
Sondergebietsstandorts Petersweg-Ost im Ortsbezirk Mainz-Kastel und steht zwingend in
Verbindung mit dem parallel zur Rechtskraft zu bringenden Bebauungsplan ,Nérdlich der Ernst-
Galonske-Stral3e”. Der ca. 1,6 ha grof3e Planbereich umfasst die StraRenverkehrsflache der
BoelckestralRe beginnend im Norden vom Knotenpunkt mit der geplanten Ernst-Galonske-Straf3e
bis zum Knotenpunkt mit dem Otto-Suhr-Ring im Stden.

Im rechtsverbindlichen Bebauungsplan aus dem Jahr 2001 ist der Ausbau der BoelckestralRe
nicht ausreichend dimensioniert. Deshalb wird durch die vorliegende Planung die Stral3en-

begrenzungslinie an der Westseite der Boelckestral3e entsprechend der Ausbauplanung

angepasst.

Anlagen:

1 Ubersicht tiber den Planbereich , BoelckestraRe Bereich nérdlich des Otto-Suhr-Rings*” im
Ortsbezirk Mainz-Kastel

2 Ubersicht zum geanderten Geltungsbereich ,BoelckestraRe Bereich nordlich des Otto-Suhr-
Rings" im Ortsbezirk Mainz-Kastel

3 Entwurf des Bebauungsplans vom 16.04.2018

4  Textliche Festsetzungen zum Entwurf des Bebauungsplans vom 16.04.2018

5 Begrindung zum Entwurf des Bebauungsplans vom 16.04.2018

6 Niederschrift der friihzeitigen Beteiligung der Offentlichkeit vom 23.11.2017

Die Anlagen sind im INTRANET in der raumbezogenen Informationsverarbeitung (RIV) im
raumbezogenen Informationssystem (RIS) digital verfugbar (http://riv/infogis/riv/riv3.html).
Erganzend werden die Anlagen Nr. 2 und Nr. 3 zu den Sitzungen bereitgehalten.

C Beschlussvorschlag:

1

Es wird zur Kenntnis genommen, dass

- die frilhzeitige Beteiligung der Offentlichkeit nach § 3 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB)
durchgefihrt wurde (Anlage 6 zur Vorlage),

- die Abstimmung mit den Nachbargemeinden nach § 2 Abs. 2 BauGB und die friihzeitige
Beteiligung der Behdrden und sonstigen Tréger offentlicher Belange nach § 4 Abs. 1 BauGB
durchgefihrt wurde.

Der Geltungsbereich des am 10.05.2007 von der Stadtverordnetenversammlung zur
Aufstellung beschlossenen Bebauungsplans ,,BoelckestralRe Bereich nérdlich des Otto-Suhr-
Rings* wird geandert. Die Anderung betrifft einen Teilbereich des Flurstiicks Nr. 144/29,

Flur 15, Gemarkung Kastel (Anlage 2 zur Vorlage).

Der Entwurf des Bebauungsplans ,Boelckestral3e Bereich nérdlich des Otto-Suhr-Rings” vom
16.04.2018 (Anlage 3 und 4 zur Vorlage) wird beschlossen und ist mit Begrindung (Anlage 5
zur Vorlage) und den wesentlichen, bereits vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen fur
die Dauer eines Monats, mindestens jedoch fur die Dauer von 30 Tagen offentlich auszulegen.


http://riv/infogis/riv/riv3.html
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4  Es wird zur Kenntnis genommen, dass

- nach 8 4 a Abs. 4 Satz 1 BauGB der Inhalt der ortsublichen Bekanntmachung nach
§ 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB und die nach § 3 Abs. 2 Satz 1 BauGB auszulegenden Unterlagen
in das Internet einzustellen sind,

- zeitgleich zur 6ffentlichen Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB die Beteiligung der
Nachbargemeinden nach § 2 Abs. 2 BauGB und der Behérden und sonstigen Trager
offentlicher Belange nach § 4 Abs. 2 BauGB durchgefiihrt wird.

5 Die Finanzierung der durch die Landeshauptstadt Wiesbaden zu tragenden Kosten ist im
Einzelfall im Rahmen des jeweils betroffenen Dezernatsbudgets zu decken. Die Umsetzung der
im Einzelnen geplanten Mal3nahmen erfolgt vorbehaltlich der jeweils zur Verfigung stehenden
Haushaltsmittel und unter Beachtung der finanziellen Leistungsfahigkeit der Landeshauptstadt
Wiesbaden.

D Begriindung

I. Auswirkungen der Sitzungsvorlage

(Angaben zu Zielen, Zielgruppen, Wirkungen/Messgrof3en, Quantitat, Qualitat, Auswirkungen im Konzern auf andere Bereiche, Zeitplan,
Erfolgskontrolle)

Mit der Sitzungsvorlage werden die planungsrechtlichen Voraussetzungen fur den erforderlichen
vierspurigen Ausbau der Boelckestral3e geschaffen. Um das Planungsrecht an die
StraRenausbauplanung durch das Tiefbau- und Vermessungsamt anzupassen, ist eine
Verschiebung der Stralienbegrenzungslinie an der Westseite der Boelckestralie notwendig. Durch
die Anderung der planungsrechtlichen Festsetzungen des rechtsverbindlichen Bebauungsplans aus
dem Jahr 2011 wird der Ausbau der BoelckestralRe gesichert.

Finanzielle Auswirkungen:

Die zur Umsetzung der vorliegenden Planung notwendigen Mal3nahmen werden in gesonderten
Sitzungsvorlagen der Fachdmter den Korperschaften zur Entscheidung vorgelegt.

Wertschépfung:

Die vorliegende Planung schafft die Grundlage fiir die ErschlieRung des Gewerbe- und
Einzelhandelsstandorts ,Petersweg-Ost* und ist damit Impuls fir 6ffentliche und private
Investitionen.

Zeitplanung:
Es ist geplant im Juli 2018 den Bebauungsplanentwurf 6ffentlich auszulegen.

Il. Demografische Entwicklung

(Hier ist zu berlcksichtigen, wie sich die Altersstruktur der Zielgruppe zusammensetzt, ob sie sich dndert und welche Auswirkungen es
auf Ziele hat. Indikatoren des Demografischen Wandels sind: Familiengriindung, Geburten, Alterung, Lebenserwartung, Zuwanderung,
Heterogenisierung, Haushalts- und Lebensformen)

Die Landeshauptstadt Wiesbaden erflllt mit circa 290.000 Einwohnerinnen und Einwohnern
(31.12.2016) vielfaltige oberzentrale Funktionen in der Wachstumsregion Rhein-Main. Mit der
historischen Kernstadt und der landschaftlich reizvollen Lage umgeben von Taunus und Rheingau
besitzt die Stadt eine Vielzahl stadt- und landschaftsraumlicher Qualitaten. Wiesbaden ist tiber das
Stral3en- und Schienennetz sowie den internationalen Flughafen Frankfurt am Main sehr gut
verkehrlich angebunden. Mit dieser hohen Lebensqualitat ist die Stadt attraktiver Standort, unter
anderem fir die Wohnbevdlkerung, Arbeitskrafte und Unternehmen. Die
Bevolkerungsvorausberechnung des Amtes fr Statistik und Stadtforschung schatzt einen
kontinuierlichen Anstieg der Bevdlkerungszahl um 4,9 Prozent — etwa 14.000 Personen - bis zum
Jahr 2035 auf knapp 304.000 Einwohnerinnen und Einwohner.
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Vor diesem Hintergrund ist ein leistungsfahiges HauptverkehrsstralRennetz zur ErschlieRung des
Stadtgebietes sowie zur regionalen Verknuipfung vorzuhalten.

lll. Umsetzung Barrierefreiheit

(Barrierefreiheit nach DIN 18024 (Fortschreibung DIN 18040) stellt sicher, dass behinderte Menschen alle Lebensbereiche ohne
besondere Erschwernisse und generell ohne fremde Hilfe nutzen kdnnen. Hierbei ist insbesondere auf die barrierefreie Zuganglichkeit
und Nutzung zu achten bei der ErschlieSung von Gebauden und des o6ffentlichen Raumes durch stufenlose Zugéange, rollstuhlgerechte
Aufzlige, ausreichende Bewegungsflachen, rollstuhlgerechte Bodenbelage, Behindertenparkplatze, WC nach DIN 18024, Verbreitung
von Informationen unter der Beachtung der Erfordernisse von seh- und hérbehinderten Menschen)

Das Amt fir Soziale Arbeit hat mit dem Stadtplanungsamt und dem Bauaufsichtsamt eine
Informationsbroschire Uber barrierefreies Bauen erstellt. Das Heft informiert Gber die rechtlichen
Rahmenbedingungen, die barrierefreie Gestaltung bei Neu- und Umbauten und tber Orientierungs-
und Informationssysteme. AuRerdem enthélt sie Hinweise auf weitere Informationen zum Thema
Barrierefreiheit.

IV. Ergénzende Erlduterungen
(Bei Bedarf kdnnen hier weitere inhaltliche Informationen zur Sitzungsvorlage dargelegt werden.)

Zu Beschlussvorschlag Nr. 1:

Die Aufstellung des Bauleitplanverfahrens ,BoelckestraRe Bereich nordlich des Otto-Suhr-Rings*
erfolgt parallel zum Bauleitplanverfahren ,Nordlich der Ernst-Galonske-Stral3e”. Dieses wurde
seinerzeit mit der Zielsetzung der Ansiedlung eines gro3flachigen Mdbeleinrichtungshauses sowie
einer erganzenden Fachmarktagglomeration (Bau- und Heimwerkerbedarf sowie Gartenbedarf) auf
der Basis eines Abweichungsbescheids durch das Regierungsprasidium Darmstadt begonnen.
Beide Bauleitplanverfahren wurden inklusive der Verfahrensschritte nach § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2
BauGB bis April 2010 durchgefthrt.

2017 wurde das Verfahren ,Nordlich der Ernst-Galonske-Strafl3e* vor dem Hintergrund einer
zwischenzeitlich erreichten Flachenverfligbarkeit sowie eines verénderten Marktumfelds mit einer
geanderten Zielsetzung, und zwar einer deutlichen Reduzierung der Sondergebietsflachen Handel,
fortgefuhrt. Aufgrund des Zeitablaufs seit der letzten Offenlage 2010 wurde das Verfahren neu
eingeleitet. Wegen der Verknlpfung beider Bebauungsplane erfolgt deshalb auch eine
Neueinleitung des Planverfahrens ,Boelckestral3e Bereich nordlich des Otto-Suhr-Rings* mit den
Verfahrensschritten ab der frithzeitigen Offentlichkeitsbeteiligung sowie der frilhzeitigen
Behordenbeteiligung gem. 8 3 Abs. 1 und 8§ 4 Abs. 1 BauGB.

Am 23.11.2017 wurde die Offentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB in Form einer Biirgerversammiung
Uber die allgemeinen Zwecke und Ziele der Planung, Uber Planalternativen und die
voraussichtlichen Auswirkungen der Planung frihzeitig unterrichtet. Es bestand Gelegenheit zur
AuRerung und Erorterung. Die Niederschrift der Biirgerversammlung ist der Sitzungsvorlage
beigefugt (Anlage 6). In dieser Burgerversammlung wurden keine Stellungnahmen vorgebracht, die
sich auf den Inhalt der beabsichtigten Planung des Bebauungsplans auswirken.

Mit Schreiben vom 07.02.2018 wurden die Nachbargemeinden nach § 2 Abs. 2 BauGB, Behérden
und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange nach § 4 Abs. 1 BauGB friihzeitig an der beabsichtigten
Aufstellung des Bebauungsplans beteiligt. Es wurden Stellungnahmen zu dem
Bebauungsplanvorentwurf ,,Boelckestral3e Bereich nérdlich des Otto-Suhr-Rings” vorgebracht, die
im Rahmen der Entwurfsplanung abgearbeitet
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Zu Beschlussvorschlag Nr. 2:

Der Geltungsbereich wird anhand des aktuellen Parzellenzuschnitts der Boelckestral3e (Ostlich, in
Hohe der Metro) bereinigt und entspricht der vorliegenden Ausbauplanung der Boelckestral3e.

Der Planbereich liegt im Norden des Ortsbezirks Mainz-Kastel und umfasst eine Flache von ca. 1,6
ha. Er wird durch die Stral3enverkehrsflache der BoelckestraRe beginnend im Stiden vom
Knotenpunkt mit dem Otto-Suhr-Ring bis zum Knotenpunkt mit der geplanten Ernst-Galonske-
Stral3e im Norden (Boelckestral3e Nr. 107 bzw. 134) gebildet.

Zu Beschlussvorschlag Nr. 3:

Die offentliche Auslegung des Plans hat zentrale Bedeutung fir die gebotene Beteiligung der
Offentlichkeit. Jede Birgerin und jeder Blrger kann sich Uber die stadtebauliche Planungsabsicht
informieren und gegebenenfalls Stellungnahmen vorbringen.

Folgende Fachbeitrage und Stellungnahmen liegen vor und sind im INTRANET in der
raumbezogenen Informationsverarbeitung (RIV) im raumbezogenen Informationssystem (RIS)
digital verfugbar (http://riv/infogis/riv/riv3.html):

01 Landschaftsplan der Landeshauptstadt Wiesbaden, Texte und Karten, Wiesbaden, April
2002

- Link: http://www.wiesbaden.de/leben-in-wiesbaden/umwelt/natur-
landschaft/landschaftsplan.php

02 Entwésserungsgutachten

- Entwéasserung BoelckestralRe, Mainz-Kastel, Kanalneubau (Strallenentwdsserung
Tiefbauamt) Projekt-Nr.: 102713, Erlauterungsbericht, Dr. Hug Geoconsult GmbH,
Dezember 2017

- Uberprifung der Machbarkeit eines Erdbeckens zur Entwasserung der BoelckestraRe,
Mainz-Kastel, Ingenieurbtiro WMEC GmbH, 16. Marz 2018

03 Griinordnungsplan

- Landschaftsplanerischer Fachbeitrag nach § 6 BNatSchG und 88 1, 1a BauGB zum
Bebauungsplan ,Wiesbadener StraRe/Petersweg - 1. Anderung - Gebiet 6stlich der Anna-
Birle-StraRe* in Mainz-Kastel, Biiro Landschaftsarchitektur + Okologie, Dipl.-Ing. Angela
Bezzenberger, Darmstadt, April 2000

04 Schallgutachten

- Schalltechnische Untersuchung, Vierspuriger Ausbau der BoelckestraRe zwischen Otto-
Suhr-Ring und AS A 671, Mainz-Kastel, Biro Dr. GRUSCHKA,
21. Dezember 2014

05 Verkehrsgutachten

- Verkehrsuntersuchung Petersweg / BoelckestralRe, Buro Heinz + Feier GmbH, Aktualisierter
Ergebnisbericht, Januar 2015

Zu dem Beschlussvorschlag Nr. 4:

Die gleichzeitige Durchfihrung der Verfahrensschritte nach § 3 Abs. 2 BauGB und § 4 Abs. 2
BauGB dient der Beschleunigung des Planungsverfahrens.


http://riv/infogis/riv/riv3.html
http://www.wiesbaden.de/leben-in-wiesbaden/umwelt/natur-landschaft/landschaftsplan.php
http://www.wiesbaden.de/leben-in-wiesbaden/umwelt/natur-landschaft/landschaftsplan.php
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V. Gepriifte Alternativen

(Hier sind die Alternativen darzustellen, welche zwar gepriift wurden, aber nicht zum Zuge kommen sollen.)

Die diesem Bebauungsplanentwurf zugrunde liegende Variante wurde an die tUberarbeitete
Ausbauplanung des Tiefbau- und Vermessungsamts zur Boelckestral3e angepasst. Anderweitige in
Betracht kommende Planungsmadglichkeiten wurden untersucht, allerdings aus verkehrstechnischen
Griunden nicht favorisiert.

Wiesbaden, 20. April 2018
610320 fi @ 6344

Hans-Martin Kessler
Stadtrat



	Umweltamt: Umweltprüfung

